
Donnerstag 8. August | 14.00 Uhr | Lichtburg

Liebesbriefe aus Nizza

Eine Sommerkomödie über eine so wilde wie wahn-
witzige Vendetta an der Côte d‘Azur. Mit herrlichen 
Pointen entfaltet Regisseur Ivan Calbérac („Frühstück 
bei Monsieur Henri“) eine romantische Screwball-Ko-
mödie über den dritten und den vierten Frühling im 
Leben. 
Als François auf dem Dachboden seines Hauses ein paar 
alte Liebesbriefe in die Hände fallen, fällt der pensionier-
te Offizier aus allen Wolken. Denn die wortreichen Er-
güsse über den „vibrierenden Venushügel“ seiner Frau 
Annie stammen definitiv nicht von ihm. Dass die Briefe 
40 Jahre alt sind und höchstens noch musealen Wert ha-
ben, ist ihm völlig egal. Polyamorie in seinem Haus? Un-
denkbar! Francois fordert Revanche, mobilisiert seine Be-
ziehungen zum Geheimdienst und spürt den Casanova 
von einst an der Riviera auf. Siegessicher reist er zusam-
men mit Annie ins sonnige Nizza. Sein attraktiver (und 
sehr athletischer) Rivale ist keineswegs unbewaffnet: Als 
Bonvivant und musikalischer Freigeist weiß sich Boris 
lässig zu verteidigen. Während Annie den Ausflug in die 
Vergangenheit und das nächtliche Nacktbaden mit ihrem 
neuen alten Kavalier immer mehr genießt, verrennt sich 
François in seine Rachepläne. Doch vielleicht geht es um 
mehr als nur verletzte Männerehre?
Frankreich 2024; 96 Min.; Regie:  Ivan Calbérac; mit Thierry Lher-
mitte, André Dussollier, Sabine Azéma; FSK 6

Donnerstag 22. August | 14.00 Uhr | Lichtburg

Gloria!
Die Geschichte um eine Clique von Waisenmädchen 
im Venedig des 18. Jahrhunderts, die am Klavier rebel-

lische Energien freisetzen. Eine ungestüme filmische 
Sinfonie, die die Entstehung der modernen romanti-
schen Popmusik feiert.
Venedig um 1800: Im Kollegium Sant Ignazio, einer alten 
Musikschule für mittellose Mädchen, lebt Teresa, von al-
len nur „die Stumme“ genannt. Niemand ahnt etwas von 
dem außergewöhnlichen Talent dieser einfachen Magd, 
das sie befähigt, die Wirklichkeit als Rhythmus zu erle-
ben, ihre Schönheit wahrzunehmen und sie durch Musik 
zu verändern. Während sich im Kollegium alles um den 
bevorstehenden Besuch des frisch inthronisierten Paps-
tes dreht und der alte Kapellmeister sich abmüht, eine 
glorreiche Komposition für den Pontifex zu ersinnen, 
macht Teresa in der Abstellkammer eine Entdeckung: 
eine brandneue, aber auch unheimliche Erfindung, ein 
wunderschönes Instrument – ein Pianoforte. Um Teresa 
und die revolutionäre „Musikmaschine“ versammelt sich 
ein außergewöhnliches Quartett von jungen Frauen, zu-
nächst als Rivalinnen, doch zunehmend als Komplizinnen. 
Gegen den Willen des Kapellmeisters entwickeln sie ihre 
eigene Vision von Musik, inspiriert von ihrer Lebenswelt, 
ihren Gefühlen, dem Rhythmus ihres Seins. Es entsteht 
ein revolutionärer Sound.
IT/CH 2024; 106 Min.;  Regie: Margherita Vicario; mit Galatéa 
Bellugi, Carlotta Gamba, Maria Vittoria Dallasta, Sara Mafodda, 
Paolo Rossi

Das Seniorenkino ist eine Veranstaltung der Lichtburg
in Kooperation mit dem Seniorenrat der Stadt Essen

Eintritt: 6,50 € inkl. Glas Sekt oder Orangensaft
Bei Filmen mit Überlänge gibt es einen Preisaufschlag.

Kartenvorverkauf:

Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Tel.: 0201 / 23 10 23
info@lichtburg-essen.de
www.filmspiegel-essen.de

Hinweis: Reservierte Karten müssen eine Woche vor der 
jeweiligen Vorstellung abgeholt worden sein!

• Sicherheit bei häuslichen Notfällen
• Direkte Sprechverbindung zur Zentrale
• Ausgebildete Helfer kommen Tag & Nacht
• Qualitätsmanagement vom TÜV zertifiziert
• Von den Pflegekassen anerkannt

Der Johanniter-Hausnotruf
Schnelle Hilfe per Knopfdruck

Kostenfreie und
unverbindliche Beratung 

Info:    89646 -126     www.johanniter.de/essen

MUNDUS LEBEN 
Senioren-Residenz Essen 
Girardetstraße 16 
45131 Essen 
Telefon (0201) 72 07-0 
essen@mundus-leben.de

www.mundus-leben.de

  

Residenz-Besichtigung 
 

Jeden 1. Samstag im Monat 
um 14 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch in unserer 
MUNDUS LEBEN 

Senioren-Residenz Essen!
Das Leben kann sich
so leicht anfühlen.

Für die Liebsten vorsorgen. Auf alles
andere vorfreuen.
Beim Thema Erbschaft gibt es oft viele Fragen. Wir
haben die passenden Antworten. Gerne beraten wir Sie
umfassend dazu. Damit Sie sich weiter auf das
konzentrieren können, was wirklich zählt im Leben:
leben. Informieren Sie sich jetzt auf
sparkasse-essen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

P R E V I E W



Seniorenkino
Programm 

August bis Oktober 2024 

Hausnotrufdienst: 
Sicherheit zuhause

Bis ins hohe Alter sicher in 
den eigenen vier Wänden 
wohnen – mit dem Hausnot-
rufdienst des DRK Essen.

• rund um die Uhr schnelle 
   Hilfe auf Knopfdruck  
• Kostenübernahme durch 
   die Pflegekasse möglich
• persönlicher Ansprech- 
   partner für Sie

DRK-Kreisverband Essen e. V.
Tel. 0201 8474-305 
hausnotruf@drk-essen.de
www.drk-essen.de/hausnotruf

Donnerstag 26. September| 14.00 Uhr | Lichtburg

Ezra – Eine Familiengeschichte

Eine unterhaltsame, humorvolle Familiengeschichte mit 
mit Bobby Cannavale, Rose Byrne und Robert De Niro.
„Ezra“ erzählt die Geschichte von Max Bernal (Bobby Can-
navale), einem Stand-up-Comedian, der bei seinem Va-
ter (Robert De Niro) lebt, während er mit seiner Ex-Frau 
(Rose Byrne) um die Erziehung seines autistischen Sohnes 
Ezra (William Fitzgerald) streitet. Als sie gezwungen sind, 
schwierige Entscheidungen über die Zukunft ihres Sohnes 
zu treffen, begeben sich Max und Ezra auf einen Roadtrip 
quer durchs Land, der ihr Leben grundlegend verändern 
wird. Unter der Regie von Tony Goldwyn, der neben weite-
ren Darstellern wie Vera Farmiga, Rainn Wilson und Whoo-
pi Goldberg auch im Film zu sehen ist, wird „Ezra“ zu einer 
liebenswerten und oft lustigen Erkundung einer Familie, 
die entschlossen ist, ihren Weg durch die Komplexität des 
Lebens mit Humor, Mitgefühl und Herz zu finden. 
USA 2023; 101 Min.;  Regie: Tony Goldwyn; mit  Bobby Cannavale, 
William A. Fitzgerald, Robert De Niro, Rose Byrne, Whoopi Goldberg 

Donnerstag 5. September | 14.00 Uhr | Lichtburg

Die Ironie des Lebens

Eine Tragikomödie mit Uwe Ochsenknecht und Corinna 
Harfouch.
Edgar (Uwe Ochsenknecht) ist Ende 60 und zählt zu den 
erfolgreichsten Comedians Deutschlands. Dabei macht 
er sich in seinem Programm vor allem über Dinge lustig, 
die ältere Menschen betreffen. Seien es gescheiterte Be-
ziehungen, Enkelkinder, undankbare Kinder, die nachlas-
sende Libido, die sich verschlechternde Gesundheit und 
den Tod. Doch während er auf der Bühne das blühende 
Leben und ein sehr extrovertierter Typ ist, wird nach der 
Show aus ihm ein einsamer, trauriger Mann, der seine 
Abende mit Alkohol und Groupies füllt. Nach 25 Jahren 
begegnet er seiner Ex-Frau Eva (Corinna Harfouch) wie-
der. Die beiden beginnen, sich wieder anzunähern und Eva 
beschließt, Edgar auf seine Tour durch Deutschland und 
Österreich zu begleiten.   
Deutschland 2024; 109 Min.; Regie: Markus Goller; mit Uwe 
Ochsenknecht, Corinna Harfouch, Emilia Schüle, Robert Gwisdek

Donnerstag 10. Oktober | 14.00 Uhr | Lichtburg

Der Buchspazierer
Tag für Tag steht Carl Kollhoff 
im Hinterzimmer eines Buch-
ladens und schlägt sorgfältig 
Bücher in Papier ein, um sie 
zu den Stammkunden in der 
Stadt zu bringen. Bücher sind 
das größte Glück des wort-
kargen älteren Mannes, der 
ansonsten jeglichen Kontakt 
zu anderen Menschen scheut. 
Auf einem seiner Rundgänge heftet sich die neunjährige 
Schascha an seine Fersen. Widerwillig lässt sich Carl auf 
das Mädchen ein, das ihn fortan auf seinen Botengängen 
begleitet und ihn den „Buchspazierer“ nennt. Basierend auf 
dem gleichnamigen Bestseller-Roman von Carsten Henn, 
ist „Der Buchspazierer“ eine warmherzige Hommage an 
die Literatur, die große Gefühle auf die Leinwand zaubert.

DE 2024;  Regie: Ngo The Chau; mit Christoph Maria Herbst, Yuna 
Bennett, Ronald Zehrfeld, Edin Hasanovic, Maren Kroymann 

Donnerstag 24. Oktober | 14.00 Uhr | Lichtburg

Immer wieder Dienstag
Es ist nie zu spät, seine Träu-
me zu verwirklichen: Mit „Im-
mer wieder Dienstag“ tischt 
Regisseurin Annika Appelin 
eine Wohlfühl-Komödie auf, 
in der Karin ausgerechnet am 
40. Hochzeitstag den Seiten-
sprung ihres Mannes ent-
deckt und lernt, dass es mehr 
als die komfortable Klein-
stadtexistenz gibt, die sie bis-
her geführt hat – viele köstliche asiatische Gerichte, zwei 
allerbeste Saunafreundinnen und eine neue Liebe einge-
schlossen. Ein nicht nur wegen perfekt in Szene gesetzter 
kulinarischer Köstlichkeiten sinnliches Vergnügen und eine 
leichtfüßige Gesellschaftssatire, in der drei Frauen entde-
cken, dass die besten Jahre erst noch kommen.
Schweden 2022; 102 Min.; Regie: Annika Appelin; mit Marie 
Richardson, Peter Stormare, Sussie Eriksson, Carina Johansson


